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Schulsozialarbeit kommt
Kirchheim – Bis auf Heinz
Fath (Neue Union) folgten
jetzt alle Gemeinderäte der
Ausschussempfehlung und
stimmten der Ganztagsstelle
Schulsozialarbeit für die Sil-
va-Grundschule und Grund-
schule an der Martin-Luther-
Straße (wir berichteten) zu.

Fath sprach vom „Ana-
chronismus“, dass man erst
die Ganztagsbetreuung ein-
führe, um Eltern das Arbeiten
zu ermöglichen und nun ei-
nen Sozialpädagogen brau-
che, weil den Kindern Erzie-
hung fehle. Er plädierte er-

folglos dafür, erst einmal eine
Halbtagsstelle einzuführen.

Bürgermeister Heinz Hil-
ger (VFW) sprach sich für die
Stelle aus: „Hier geht es ja um
Menschenschicksale, die man
frühzeitig in die Hand neh-
men muss. Ich sehe das als
wichtige vorbeugende Maß-
nahme.“

Monika Burger (VFW) wi-
dersprach Fath ebenfalls und
verwies auf die Mittagsbetreu-
ung, die ebenso Unterstüt-
zung brauche, was nur durch
eine ganze Stelle möglich wä-
re. agm

VOLLZEITSTELLE ..................................................................................

Handel nimmt Käse
aus dem Angebot

Unterföhring – Der Bakte-
rienbefall des französischen
Rohmilchkäses der Marke
„Ossau Iraty“ ist nicht auf
mangelnde Hygiene beim
Verkauf zurückzuführen.
Nach Angaben der Regierung
von Oberbayern, hatte bereits
eine Molkerei in Frankreich
Proben vom „Fromage au lait
cru de Brebis“ genommen.
Zum Zeitpunkt ihrer Auswer-
tung war der Käse aber bereits
im Handel. Die Behörde hatte
am Dienstag vor dem Verzehr
gewarnt (wir berichteten im
Bayernteil).

In Unterföhring ist der Kä-
se im „Marktkauf“ an der Fe-
ringastraße Teil des Ange-
bots, der aber mittlerweile aus
den Regalen genommen wor-
den ist. Das Produkt gehört
nicht zu den Verkaufsschla-
gern. Es handle sich um ein
„absolutes Randsortiment“,
sagte ein Sprecher der Edeka
Südbayern.

Der Befall mit den Listerien
muss bereits bei der Herstel-
lung passiert sein. Betroffen
sind Produkte, die seit dem
14. März verkauft wurden
und die Mindesthaltbarkeits-
daten 30.06.2011, 04.08.2011
oder 06.08.2011 tagen. Wer
ein Stück „Fromage au lait
cru de Brebis“ im Kühl-
schrank hat, kann es beim
„Marktkauf“ abgeben und er-
hält sein Geld zurück, meldet
Edeka.

Listerien sind Bakterien
der Gattung „Listeria“, die
überall in der Natur vorkom-
men. Befallen sie Rohmilch-
käse oder auch Käse aus pas-
teurisierter Milch, entsteht
Listeriose. Eine Erkrankung,
die einem grippalen Infekt
ähnelt. Bei Säuglingen, älte-
ren und immunschwachen
Menschen können Fieber,
Übelkeit und Gelenkschmer-
zen auftreten, in selten Fällen
Hirnhautentzündung. bw

BAKTERIENBEFALL ...........................................................................

GARCHING
Zeuge jagt flüchtigen
Brummifahrer
Nachdem er mit seiner La-
dung eine Ampelanlage in
München-Riem umgeris-
sen hatte, wollte sich am
Dienstagabend ein 46-jäh-
riger Brummifahrer aus
dem Staub machen. Ein
Finsinger (Kreis Erding)
allerdings beobachtete
den Unfall und verfolgte
den Lkw-Fahrer. Mit sei-
ner Hilfe konnte die Poli-
zei den britischen 18-Ton-
ner in Garching-Hoch-
brück schließlich anhal-
ten. Laut Polizei hatte der
Lkw Container geladen.
Eine der Klappen hatte
sich während der Fahrt
aufgestellt und die Ampel
touchiert. Der 46-Jährige
stieg aus, um den Schaden
zu begutachten, er setzte
dann aber seine Fahrt ein-
fach fort. Weil er nicht in
Deutschland wohnhaft ist,
musste er bei der Polizei
eine Sicherheitsleistung
von 800 Euro hinterlegen.
Der Schaden an der Am-
pel wird auf etwa 400 Euro
geschätzt. pk

UNTERSCHLEISSHEIM
Sechs Firmen richten
Gewerbeschau aus
Zu einer kleinen Gewer-
beschau laden sechs Fir-
men ein, die ihre Räume
rund um die Kreuzung
Carl-von-Linde-/Robert-
Bosch-Straße in Unter-
schleißheim angesiedelt
haben. Die Ausstellung
findet am Samstag, 7. Mai,
von 11 Uhr bis 18 Uhr
statt. Die teilnehmenden
Firmen sind das Studio
Samar; die Firma Becker,
Spezialist für Bauelemen-
te; die „Motorradecke“
von Pascal Richter, das
Autohaus Kölbl-Kratzmei-
er sowie die Zimmerei
„das-bau-team GmbH“. bw

UNTERFÖHRING
58-Jährige beim
Schuhklau erwischt
Einem hübschen Paar
Schuhe konnte am Diens-
tag offenbar eine 58-jähri-
ge Münchnerin nicht wi-
derstehen. Beim Deich-
mann in Unterföhring ließ
sie gegen 17 Uhr das Paar
im Wert von 20 Euro mit-
gehen. Eine Verkäuferin
bemerkte den Diebstahl
und verständigte die Poli-
zei. Der 58-Jährigen droht
laut Polizei eine Strafe we-
gen Ladendiebstahls. pk

PUTZBRUNN
An der Ampel
aufgefahren
Nicht aufgepasst hat am
Dienstag eine 46-jährige
Münchnerin auf der St
2079 Richtung Putzbrunn.
Sie rauschte mit ihrem
Smart einer 51-Jährigen
aus Vaterstetten, die an
der Kreuzung zur Öden-
stockacher Straße an der
roten Ampel stand, direkt
ins Heck ihres VW. Die
VW-Fahrerin erlitt ein
Schleudertrauma. Den
Schaden schätzt die Poli-
zei auf 4000 Euro. pk

Bei einer Durchsuchung
bei den beschuldigten Betrei-
bern und den Escort-Frauen
im Januar fanden die Ermitt-
ler eindeutige Beweise für ih-
ren Verdacht.

Dabei handelt es sich ver-
mutlich um Unterlagen. Au-
ßerdem wurden bei dem Be-
treiber hochwertige Fahrzeu-
ge und eine Fotostudioaus-
rüstung gefunden und gepfän-
det, wodurch die bisher ent-
standenen Steuerschulden
der Escortagentur nahezu be-
glichen werden konnten.
Weitere Ermittlungsverfahren
hat die Steuerfahndung ein-
geleitet.

lung und Hilflosigkeit hatten
sich die Betreiber zunutze ge-
macht.

Aufgeflogen waren die Ma-
chenschaften, weil weder der
Escortservice noch die Be-
gleitdamen ihre Einnahmen
versteuerten. Die Münchner
Steuerfahndung setzte sich
mit der Polizei in Verbin-
dung. Im Laufe der Ermittlun-
gen durch das Kommissariat
35 für Menschenhandel,
Prostitution und Zuhälterei
erhärteten sich die Anhalts-
punkte, dass hier neben Steu-
erstraftaten und Sozialleis-
tungsbetrug auch Delikte aus
dem Rotlichtmilieu vorliegen.

ben. Auch ein 17-jähriges und
damit minderjähriges Mäd-
chen ging hier von April 2008
bis April 2009 regelrecht an-
schaffen. Finanzielle Schwie-
rigkeiten und familiäre Pro-
bleme hätten sie laut Polizei
in die Fänge der Escortagen-

tur getrieben. Genau wie zwei
18 und 20 Jahre alte Frauen
hatte die 17-Jährige bis dahin
keinerlei Erfahrungen im Rot-
lichtmilieu. Ihre Verzweif-

der Escortagntur ein reines
Geschäft mit der Prostitution
verborgen hat. „Der Betreiber
bot im Internet die Vermitt-
lungen von Begleitdamen an,
die auch sexuelle Dienste an
Kunden im Haus- und Hotel-
bereich gegen Entgelt leiste-

ten“, heißt es im Polizeibe-
richt. Ihre Provision mussten
die Frauen, die bundesweit
vermittelt wurden, zu einem
Drittel an die Agentur abge-

mente zu zweit wirbt der Es-
cortservice mit Hauptsitz in
London auf seiner Internet-
Seite. Die Agentur gibt sich
seriös, und Vertrauen, so
heißt es, sei „von allerhöchs-
ter Bedeutung“. Blindes Ve-
trauen schenkten auch die
jungen Frauen, die hier arbei-
teten, dem 46-jährigen Betrei-
ber aus München und seiner
37-jährigen Mitarbeiterin aus
dem südlichen Landkreis, wie
gestern die Polizei mitteilte.
Viele ließen sich durch die
Hoffnung auf das schnelle
Geld locken. Doch schon
bald stellte sich heraus, dass
sich unter dem Deckmantel

Die schmutzigen Ge-
schäfte einer Escortagen-
tur im östlichen Land-
kreis sind jetzt aufgeflo-
gen: Die Betreiber sollen
Frauen zur Prostitution
angeboten haben, da-
runter auch ein minder-
jähriges Mädchen.

VON PATRICIA KANIA

Landkreis – Mit exklusiver
Begleitung zu geschäftlichen
Terminen, Messen oder Rei-
sen, für einen Abend, einen
Urlaub oder sinnliche Mo-

Minderjährige (17) zu Sex vermittelt
ESCORTSERVICE ÜBERFÜHRT ......................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Mit der Hoffnung auf schnelles
Geld zur Prostitution geführt

Schüler lassen es blühen
Haar – Glockenblumen,
Bergastern, Fetthennen und
Thymian – im Eingangsbe-
reich des Ernst-Mach-Gym-
nasiums in Haar wird es dem-
nächst prächtig blühen.

Dafür sorgten 20 Schüler,
die in ihrer Freizeit und unter
fachkundiger Leitung 1200
Wildpflanzen in den Boden
setzten. Gut ausgerüstet mit
Handschuhen und Garten-
werkzeug gruben sie vier
Stunden lang Löcher und be-
deckten die Setzlinge an-
schließend mit Rindenmulch.
Diese Aktion ist Teil eines
Projektes, bei dem sich die
Schule über die letzten Jahre
das Gütesiegel „Umweltschu-
le in Europa“ verdiente.

Die heimischen Pflanzen,
die aus einer Bioland-Stau-
dengärtnerei stammen, sind

wertvolle Nahrungsquellen
für Bienen, Schmetterlinge
und andere Insekten. Auch
für das Auge haben sie einiges
zu bieten: „Unsere Auswahl
von 50 Arten verspricht Blü-
ten vom Februar bis Novem-
ber“, sagt Lehrer Edwin Busl.

Verantwortlich für die Pla-
nung sind Ute Kister, Christi-
ne Nimmerfall und Barbara
Stark vom Netzwerk Blühen-
de Landschaft. Die Lehrer
Edwin und Christine Busl
und Susanne Zehnter brach-
ten die naturnahen Themen
im Unterricht ein. Bürger-
meister Helmut Dworzak
freut sich über die ehrenamt-
liche Gärtnerarbeit: „Sie
schafft eine besseres Ver-
ständnis der Jugend für die
Natur und ein Plus an Identi-
fikation mit ihrer Schule.“ ana

PFLANZAKTION AM ERNST-MACH-GYMNASIUM ..................................................................................................................................................................................................................................................................

Schüler zu Gärtnern gemacht: Rund ums Jahr werden sich die Gymnasiasten über farbige Blumen freuen können. FOTO: RABE


